
 

PUBLIZIERBARER Zwischenbericht  
 
 Projektdetails 

Titel:   

Programm:   

KoordinatorIn/ 
ProjekteinreicherIn: 

  

Kontaktperson - 
Name: 

  

Kontaktperson – 
Adresse: 

  

Kontaktperson – 
Telefon: 

  

Kontaktperson  
E-Mail: 

  

Projekt- und 
KooperationspartnerIn 
(inkl. Bundesland):  

    

Projektwebsite:   

Schlagwörter:    

Projektgesamtkosten:   

Fördersumme:    

Klimafonds-Nr:   

 



 

A. Projektbeschreibung 
 

Kurzfassung: 
Max. 1.500 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

Die Kurzfassung sollte 
umfassen: Inhalte und 
Zielsetzung des Projekts, 
methodische Vorgehensweise, 
welche Probleme werden wie 
gelöst, Zielgruppen/-märkte. 

ANMERKUNG: Die Kurzfassung 
soll keine allgemeine 
Beschreibung des Beitrags zu 
den EU2020 und anderen 
politischen Zielen enthalten. 

 

Status: 
Beschreibung des aktuellen 
Stands des Projektes inkl. 
Datumsangabe 

mind. ein Aufzählungspunkt, 
max. 3 Aufzählungspunkte 

max. 500 Zeichen pro 
Aufzählungspunkt 

 

Wesentliche 
(geplante) 
Erkenntnisse aus 
dem Projekt:  
Kurzzusammenfassung der 
geplanten Erkenntnisse 

Darstellung der bisherigen 
Projektergebnisse (sofern 
vorhanden) 

mind. ein Aufzählungspunkt, 
max. 5 Aufzählungspunkte (ggf. 
auch wesentliche Publikationen) 

max. 500 Zeichen pro 
Aufzählungspunkt 

 

Zuletzt aktualisiert 
am: (TT MM JJJJ) 

 

 

Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer erstellt. Für die 
Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte übernimmt der Klima- und Energiefonds 
keine Haftung.  
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	Kurzfassung: An etlichen Standorten in den Alpen findet man unterkühlte Blockschutthalden. Thermisch bedingte Kamineffekte führen zu einem speziellen Mikroklima im Inneren der Halde mit gegenüber dem Umland während der Vegetationsperiode deutlich verringerten Innentemperaturen. Das vorliegende Projekt dokumentiert die hoch angepasste Kleintierfauna im Lückensystem an fünf steirischen Blockhaldenstandorten nach faunistischen, ökologischen und naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Spinnen, Weberknechte, Wanzen, Laufkäfer und Kurzflügelkäfer wurden durch den Einsatz von Bodenfallen untersucht. Begleitend erfolgten mikroklimatische Messungen, vegetationskundliche Aufnahmen und eine nutzungsgeschicht¬liche Dokumentation. Die unterkühlten Blockhalden erwiesen sich als ausgeprägter Hot-Spot des Endemismus. Aus ökologischer Sicht ist die lehrbuchhafte statistisch abgesicherte Einnischung tierischer Indikatorarten am Temperaturgradienten hervorzuheben, der kleinräumige Temperaturunterschiede von bis zu 17 K umfasst. Erwartete Klimaveränderungen machen lokale Aussterbeprozesse kaltstenothermer Arten und das Eindringen von Arten mit Präferenzen für höhere Temperaturen in die Blockhalden wahrscheinlich. Schutzvorschläge beziehen sich daher auf das notwendige Zusammenwirken von übergeordneten klimapolitischen Maßnahmen mit lokalen Naturschutzmaßnahmen zur konkreten Vermeidung oder Abschwächung schädigender Einflüsse am Standort.
	Status: Das Projekt ist abgeschlossen (6.3.2012)
	Wesentliche geplante Erkenntnisse aus dem Projekt: siehe Kurzfassung oben


